
Die NEUMO-Ehrenberg-Gruppe und die Mühlberger-Gruppe verbindet eine lange und enge Part-
nerschaft. Das zeigt sich nicht zuletzt im schon traditionellen gemeinsamen Messeauftritt auf 
der ACHEMA. Auch 2018 in Frankfurt in Halle 9 am Stand C3. Wir sprachen mit Prokurist Harry 
Jost und Vertriebsleiter Matthias Dörr (beide NEUMO).

NEUMO GmbH & Co. KG (Knittlingen):
Die Zukunft ist elastomerfrei

Frage: „Was präsentieren 
Sie schwerpunktmäßig auf 
der ACHEMA?“
Harry Jost: „Wir wollen ne-
ben der breiten Palette von Standards besonders unsere 
Spezialitäten für den Einsatz in der Steriltechnik zeigen. 
Z.B. elastomerfreie Rohrverbindungen BioConnect® 

CleanLip / Connect S®,  Rückschlagventile BioFlow  und 
BioControl CS. Als führendes Unternehmen auf diesem 
Gebiet sind wir natürlich gefragt, unsere Produkte nicht 
nur in Edelstahl, sondern auch in Sonderwerkstoffen wie 
1.4539, Alloy 59, AL6XN u.v.m. zu präsentieren. 
Frage: „Wie sehen Sie die Entwicklung elastomerfreier 
Systeme in Zukunft?“ 
Matthias Dörr: „Metallisch dichtende Systeme liegen 
eindeutig im Trend. Elastomere Lösungen stoßen im 
Produktionsalltag partiell immer wieder an thermische 
und chemische Grenzen. Die zulässigen Einsatztempera-
turen der Elastomere zu überschreiten ist aber vor allem 

in der Steriltechnik notwen-
dig, um die erforderliche 
Sterilisationstemperatur an 
jedem Punkt der Anlage zu 

erreichen.“
Frage: „Noch einmal zum Technikforum zur TA-Luft, auf 
dem Ihr Haus ebenfalls präsent war: Wohin geht das 
Thema Clamp? Was wird aus der Clampverbindung?“
Harry Jost: „Die Umsetzung der geplanten  Novellie-
rung der TA-Luft wird für Anlagenbetreiber und Anbieter 
von Komponenten eine echte Herausforderung. Speziell 
die Umsetzung in Bezug auf Bestandsanlagen und mög-
liche Übergangsfristen werden entscheidende Aussagen 
in der neuen TA-Luft. Wir erwarten für unsere Produkte 
wie z.B. die BioConnect-Baureihe einen erheblichen  
Testaufwand, da die Rohrverbindung mit den unter-
schiedlichen Dichtungsqualitäten als Komplettbauteil ge-
prüft werden muss. Der O-Ring muss eindeutig definiert 
sein. Die Test-Referenznennweite wird die DN 40.“

Matthias Dörr
Vertriebsleiter NEUMO:
„Die Marktlage ist zur 
Zeit schwierig – die 
Nachfrage übersteigt 
die Kapazitäten. 
Insofern ist man gut 
beraten, seine Projek-
te mit einem gewissen 
Vorlauf zu planen.“

Harry Jost
Stellvertreter des 
Geschäftsführers, 
Prokurist NEUMO:
„Noch hat die Novelle 
der TA-Luft keine 
Gesetzeskraft. Wir 
sollten über ihre Fol-
gen nicht spekulieren, 
sondern aufmerksam 
abwarten, was kommt. 
Zum Beispiel, wie 
lange die möglichen 
Übergangsfristen für 
die Bestandsanlagen 
sind.“

ALPHATEC® 58-735 Fortschrittliche Kombination eines 
hochwirksamen Chemikalien- und Schnittschutzes

Die Probleme
Das Umfüllen von gefährlichen Chemikalien aus Tankfahrzeugen in 
Lagertanks birgt ein hohes Risiko einer Beschädigung von Chemika-
lienschutzhandschuhen durch Schnitte von scharfkantigen Objekten. 
Viele Arbeiter praktizieren aktuell eine Doppelbehandschuhung, 
indem sie entweder einen Schnittschutz- unter einem Chemikalien-
schutz- oder einen Einmal- unter einem Mechanikschutzhandschuh 
tragen. Eine Doppelbehandschuhung bietet allerdings nicht die 
erforderliche Flexibilität und Fingerbeweglichkeit und ist somit für 
den Handschuhträger eine sehr unkomfortable Lösung.

Die Lösung
Der AlphaTec® 58-735 ist für Arbeiten konzipiert, die einen kombi-
nierten Chemikalien und Schnittschutz erfordern. Der AlphaTec® 
58-735 bietet einen Chemikalienschutz des „Typs A“ gemäß der 

Bestellen Sie ein Testmuster unter: www.ansell.com/feelequipped

neuen EN ISO 374:2016; die INTERCEPTTM-Technologie von Ansell 
erfüllt die Schnittschutzstufe „ISO C“ gemäß EN 388:2016 sowie die 
ANSI-Schnittschutzstufe 3. Er wurde außerdem für die Schnittschutz-
stufe 4 gemäß EN 388:2016 getestet. In den AlphaTec® 58-735 in-
tegriert ist auch die ANSELL-GRIPTM Technologie, die einen sicheren 
Griff bei der Handhabung von nassen, öligen oder mit Chemikalien 
beschichteten Teilen ermöglicht.

Der AlphaTec® 58-735 erfüllt folgende Anforderungen:
•	 Schutz vor Schnittverletzungen bei der Arbeit mit Chemikalien
•	 Größere Fingerbeweglichkeit und Tastsensibilität, wirksamerer 

Chemikalien- und Schnittschutz als eine Doppelbehand-
schuhung

•	 HI-VIZTM-Trägermaterial als Indikator einer Beschädigung der 
Nitrilbeschichtung
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